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Marktgemeinde Dunkelsteinerwald
Protokoll

über die Sitzung des Gemeinderates am 29. Oktober 2008 – Mauer - Gemeindeamt
Beginn: 19 Uhr 30
Ende: 21 Uhr 00
Anwesend
Bürgermeister:
Franz Penz
Vizebürgermeister:
Vbgm. Engelbert Jonas
gf. Gemeinderäte:
Christian Kitzwögerer, Gerald Hochstöger, Franz Kaufmann
Gemeinderäte:
Ernst Knedelstorfer, Gabriele Nachförg, Alois Gonaus, Wolfgang Weichselbraun, Johann Fink, Anna Schrattenholzer, Alois Linauer, Johannes Klonner, Martin Berger, Herbert Feistl, Friedrich Taborsky
Entschuldigt:
Johann Haberl, Alice Stockinger, Franz Hahn
Nicht entschuldigt:


Sonstige Anwesende:


Schriftführer:
Erich Galander

TAGESORDNUNG:
	Pkt.
	1
	:
	Genehmigung des Sitzungsprotokoll vom 23.09.2008
	
	
	

	Pkt.
	2
	:
	Auftragsvergaben
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Umbau alte Volksschule Gerolding
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Tourismusstand Mauer
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Erweiterung KG Mauer - Elektroarbeiten
	
	
	
	
	

	Pkt.
	3
	:
	Ansuchen gemäß § 13 LTG - G.Z. 8772-2007
	
	
	
	
	

	Pkt.
	4
	:
	Ansuchen gemäß § 15 LTG - G.Z. 9070-2008
	
	
	
	
	

	Pkt.
	5
	:
	Teilungsplan Sonnleiten – Gansbach
	
	
	
	
	

	Pkt.
	6
	:
	Teilungsplan Altstoffsammelzentrum – Gerolding
	
	
	
	
	
	

	Pkt.
	7
	:
	Kinderbetreuung
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Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden Gemeinderäte, den Zuhörer sowie Frau Mag. arch. Ohrhallinger von der Firma „nonconform“ und stellt die Beschlussfähigkeit fest.
Der Bürgermeister ersucht den Gemeinderat die Tagesordnung unter Pkt. 2 mit „Erweiterung KG Mauer – Elektroarbeiten“ und weiters mit einem TOP „Teilungsplan Alstoffsammelzentrum – Gerolding“ – zu erweitern.

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.

Punkt 1:
Genehmigung des Sitzungsprotokoll vom 23.09.2008
Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 23. 09. 2008 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

Punkt 2:
Auftragsvergaben: a) Umbau alte Volksschule Gerolding, b) Tourismusstand Mauer
a) Umbau alte Volksschule Gerolding: Sachverhalt; Einleitend berichtet der Bürgermeister über die bisherigen Abläufe und Taten hinsichtlich dem Umbau der alten Volksschule. So wurde unter anderem ein Architektenwettbewerb ausgeschrieben und bereits mehrere Planungssitzungen durchgeführt und auch der Entwurf mehrmals überarbeitet. Das jetzt vorliegende Ergebnis wird von Mag. arch. Ohrhallinger dem Gemeinderat wie folgt vorgestellt:
Die alte Volksschule zeigt sich als sehr ausdrucksstarkes Bauwerk mit Charakter, das "modischen Zeichen und Eingriffen" im Außenraum aus dem Weg gehen und sich auf ein komplett neues Innenleben konzentrieren sollte. Licht, Luft und eine komplett neue Raumorganisation eröffnen ein offenes, freundliches und multifunktionales Gemeindeamt. Unser Konzept bestimmt eine Reduktion auf wenige Eingriffe und den Einsatz von schlichten, aber kräftigen Materialien.

Zugang; Der Eingangsbereich wird durch eine sich ums Eck ziehende Rampe klar ablesbar, so kann das neue Gemeindeamt direkt und barrierefrei erschlossen werden. Zum Platz zwischen jetzt bestehendem und neuem Gemeindeamt hin schneidet sich die Rampe mit einigen Sitzstufen ein. Im Zuge neuer Nutzungen für das jetzt bestehende Gemeindeamt kann auch dieser Platz bespielt werden bzw. neue Funktionen erfüllen. Fassade; Die subtilen Änderungen des äußeren Erscheinungsbildes stärken der Charakter des historischen Gebäudes. Gleichzeitig wird aber sichtbar, dass es einer Generalsanierung unterzogen wurde und ein neues Innenleben bekommen hat. Die wesentlichen Elemente, die nach außen kommunizieren, sind die Fenster und die Fassadenoberfläche Die bestehenden Fenster werden durch neue Holzkastenfenster in Passivhausqualität ersetzt. Die Ästhetik der Fassade wird wesentlich von der Zartheit der Fensterprofile bestimmt, ein Einsatz herkömmlicher Fenster wäre hier vermessen. Der an 3 Seiten notwendige Sonnenschutz sitzt - unsichtbar - im Inneren der Kastenfenster im oberen Sturz verborgen. Funktionen; Im EG wird die ursprüngliche Gangbreite auf einen großzügigen Lounge- und Wartebereich erweitert, der Platz für Information, kleine Ausstellungen, einladenden Wartebereich mit z.B. Kaffeemaschine etc. bietet. Die teilweise verglasten Trennwände zu den Büroräumen signalisieren Offenheit und Bürgernähe, können aber nach Bedarf mit Rollos oder ähnlichem auch geschlossen werden. Der Schalterbereich des Bürgerbüros kann ebenfalls wahlweise entweder zum Loungebereich oder zum Bürobereich hin abgetrennt werden. Alternativ ist mit der geplanten Grundrisskonfiguration auch (als Variante dargestellt) ein offenes Bürgerbüro ohne Schalter möglich. Im OG wird mit Schallschutz-Schiebewänden als Raumteilern gearbeitet. Dadurch werden zahlreiche Nutzungsvarianten ermöglicht. Beispielsweise lassen sich so optimale Raumszenarien für verschiedene Veranstaltungen (Festsaal, Vortragssaal mit großzügigem Buffetbereich) realisieren. Das neue Gemeindeamt kann sich so als neuer Kommunikations- und Veranstaltungspunkt präsentieren. Der Personalraum wird zur effizienteren Ausnutzung des Raumes statt im EG im OG angeordnet. Oberflächen und Materialien; Das Konzept bestimmt eine Reduktion auf wenige, schlichte aber ausdrucksstarke Materialien. Ein Riemenboden aus sägerauer Tanne - ein sehr beanspruchbarer Holzboden, der mit seiner Natürlichkeit das Herz der Region - den Dunkelsteinerwald – widerspiegelt und ein durchgehendes Plattenmaterial aus Holz, z.b. gefladerte Holzplatten oder Lamellenfurnierplatten für Möbel, Einbauten, Schiebewände und Türen, dass sich mit seiner lebendigen Holzstruktur von dem glatten Weiß der Außenwände abhebt. Energiekonzept; Wärmebereitstellung: Bestehender Anschluss an das Biomasse-Fernwärmenetz. Wärmeabgabe und –verteilung: Fußbodenheizung im Erd- und Obergeschoß. Thermische Solaranlage mit 10 bis 12 m² Kollektorfläche: Sie dient zur Warmwasseraufbereitung für die Teeküche und die WCs. Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung: Das Lüftungsgerät wird im Dachboden situiert, welcher ansonsten nicht ausgebaut wird und über eine Dachbodenklapptreppe erreichbar wird.
Finanzierung: Gesamtkosten lt. Kostenrahmen - € 615.600,00. Infolge eines Finanzierungsgespräches mit dem Land NÖ liegt nun nachstehender Finanzierungsplan vor: Darlehen in Höhe von € 350.000,00 im Rahmen der Landesfinanzsonderaktion, Raumordnungsmittel in Höhe von € 60.000,00 aufgeteilt auf je € 20.000,00 von 2008 bis 2010; Mittel aus dem Klimaschutz in Höhe von € 15.000,00; Unterstützung durch die Denkmalpflege in Höhe von 10 % auf die Fassadengestaltung; Bedarfzuweisungen in Höhe von € 40.000,00; Der Rest in Höhe von € 120.600,00 ist als Zuführung aufzubringen.
Die Endabrechnung sollte im Frühjahr 2010 erfolgen.
Diskussionsredner: GR Wolfgang Weichselbraun, GGR Franz Kaufmann, GR Herbert Feistl, GR Johann Fink, GGR Christian Kitzwögerer, GR Alois Linauer, Vbgm. Engelbert Jonas, GR Alois Gonaus.
Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge das von Mag. arch. Caren Ohrhallinger ausgeführte und vorgestellte Konzept beschließen und den Auftrag für die Ausführungen an die Fa. „nonconform architektur“ 1080 Wien, vergeben.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Mehrstimmig. (12 Stimmen dafür, 4 Stimmen Enthaltung - Johannes Klonner und SPÖ Fratkion)
b) Tourismusstand Mauer: Sachverhalt; Für 19. November 2008 ist mit Vertretern des Dorfvereines Mauer, der Pfarre Mauer und den Gemeinderäten im Raum Mauer ein Gespräch betreffend diesem Tourismusstand geplant. Hier soll grundsätzlich die weitere Vorgangsweise und Strategie geklärt werden.
c) Kindergartenzubau Mauer - Elektroarbeiten: Sachverhalt; Für den Kindergartenzubau in Mauer wurden die Elektroarbeiten ausgeschrieben. Die Anbotseröffnung für diese Tätigkeiten hat am 06. Oktober 2008 stattgefunden. Es wurden 2 Angebote fristgerecht abgegeben.

Fa. Robert Hauer, Mauer




€ 29.877,90
Fa. Gottwald GesmbH&CoKg, Hürm,



€ 27.270,05
Fa. Geitzenauer, Weyersdorf




nicht angeboten

Als Bestbieter wurde somit die Fa. Gottwald GesmbH&CoKg, 3383 Hürm, mit             € 27.270,05 ermittelt und bei der Anbotsprüfung auch die Vollständigkeit und die Richtigkeit bestätigt.
Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge beschließen, infolge der Angebotsprüfung und dem Vergabevorschlag durch Bmstr. Ing. Markus Kirchberger, den Auftrag für die Elektroarbeiten an die Fa. Gottwald GesmbH&CoKg, 3383 Hürm, in Höhe von € 27.270,05 exkl. MwSt., zu vergeben.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.

Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 3:
Ansuchen gemäß § 13 LTG –G.Z. 8772-2007
Sachverhalt: Infolge einer Änderung einer Verkehrsfläche in der KG Gerolding (Friedhofserweiterung) wurde seitens der Kanzlei DI Paul Thurner vm. Kanzlei Mahowsky ein entsprechender Teilungsplan erstellt. Dieser Teilungsplan nach § 13 LTG – GZ: 8772-2007 ist nun vorliegend und soll nach den vereinfachenden Sonderbestimmungen des § 13 LTG durchgeführt werden.

Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Teilungsplan GZ: 8772-2007 von DI Paul Thurner, St. Pölten, gemäß § 13 LTG beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 4:
Ansuchen gemäß § 15 LTG –G.Z. 9070-2008
Sachverhalt: Für die Vollständigkeit der Grundstücksparzellierung in der Sonnleiten, Gansbach, sind auch Abtretungen ans öffentliche Gut notwendig. Hierfür wurde seitens der Kanzlei DI Paul Thurner vm. Kanzlei Mahowsky ein entsprechender Teilungsplan erstellt. Dieser Teilungsplan nach § 15 LTG – GZ: 9070-2008 ist nun vorliegend und soll nach den vereinfachenden Sonderbestimmungen des § 15 LTG durchgeführt werden.

Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Teilungsplan GZ: 9070-2008 von DI Paul Thurner, St. Pölten, gemäß § 15 LTG beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 5:
Teilungsplan Sonnleiten – Gansbach
Sachverhalt: Der Teilungsplan für die erste Aufschließungszone in der Sonnleiten, Gansbach, ist vorliegend. Die Freigabebedingungen für diese Zone (die Aufschließungsstraße muss in einer Breite von 8,5 m bzw. 6 m zur Erschließung dieses Teilbereiches vermessen und ausgekoffert sein und der 4 m breite Rad- und Fußweg muss errichtet sein) sind ebenfalls erfüllt. Dem Gemeinderat wird die Teilung anhand des vorliegenden Teilungsplanes vom Bürgermeister zur Kenntnis gebracht.
Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Teilungsplan G.Z. 8823-2007, betreffend Sonnleiten in Gansbach, von DI Paul Thurner, St. Pölten, beschließen
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 6:
Teilungsplan Altstoffsammelzentrum – Gerolding
Sachverhalt: Zur Errichtung des Altstoffsammelzentrum in Gerolding – Standort bei Kläranlage – musste ein Teilungsplan angefertigt werden. Dieser Teilungsplan mit der Nr. G.Z. 8937-2008 wurde von DI Paul Thurner, St. Pölten, erstellt und wird dem Gemeinderat vom Bürgermeister zur Kenntnis gebracht.

Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge den Teilungsplan G.Z. 8937-2008, betreffend Altstoffsammelzentrum in Gerolding, von DI Paul Thurner, St. Pölten, beschließen

Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
Punkt 7:
Kinderbetreuung
Sachverhalt: Im Kindergarten Mauer sind wieder in der Zeit zwischen 11:30 Uhr und 12:00 Uhr einige Schulkinder zu betreuen. Seitens des Kindergartens ist die Betreuung während dieser halben Stunden (Bildungszeit) nicht erlaubt. Im vergangen Jahr 2007/2008 wurde diese Betreuung von Fr. König aus Mauer übernommen. Für 2008/2009 soll diese Betreuung, solange Bedarf besteht, von Fr. Christine Prochaska, Neu-Gerolding, übernommen werden. Dazu soll eine freie Dienstvereinbarung mit Frau Prochaska abgeschlossen werden.
Diskussionsredner: 

Antrag – Bürgermeister: Der Gemeinderat möge mit Frau Christine Prochaska, Neu-Gerolding, ein freie Dienstvereinbarung – für die Betreuung zwischen 11:30 Uhr und 12:00 Uhr im Kindergarten Mauer – solange ein Bedarf gegeben ist, beschließen.
Beschluss: Der Antrag wird angenommen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig.
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(Bürgermeister)
(Schriftführer)


(ÖVP-Fraktion)

(SPÖ-Fraktion)


_____________________________

(GRÜNE)
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